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F r s y t a g , d e n 17. F e b r u a r 1825.

l »id ach « m l^l. F « b « ua t iLZ5.

^^<e hiessg« löbl. S t a d t ' M a M r a l hat d,y G<l?g«n«
ht'tt der heuer sbgehsltentn Geburtlftykr Sr. Ma«
jiftaf, der hitligen Garnison und übrigen Militäk'Münn»
sch«ft, vom Feldwebel abwärts, eine doppelte IöbnunZ,
im Betrag vsn «6^ fi. «0 k?. C> M . , zum Gefchtn?«

Diese Summe ist genau nach ihrer W-dmung Vs?,
theilt worden, und das ?. ?. Mttitär« Obe?«Common»
ds !N Illytien macht e« sich zur angsneftmin Pst chk^
diel« wobltbäiige Gabe unt« einem zur Höfte"? ' ^ " -z
inß zu dtitia«n, Und hiewik im Nahmen ^ n
iUyr. inni?ösiere.Genera!»MiUtä?l2ommÄnd2 und des
k° k. Mmtäks den öffentlichen Dank abzust«tttn>

Laut einer Eröffnung dl? hobenHoffanzlen V- zZ.IHn.
d. I . , Z. i3g2, haben Se. Majestät mk a. ft.^EutlMtßung
». >Z> Dec. v . J . , dem MtckaniferWenzel Kubitsckek.
«nd 2em bürgl. Graveur Carl Loos, tücksichttich ihres
nm :g. Octsbe» 182a, nsch den Dilectiven vom Iah»?
ll ' la vtllithentn, jedoch nach den BefUmmungendcs a>
'«.Patents vom 8. December 282a ausgeftrtiqkin fünf«
jährigen Prwttegiumß, auf dit Elfindunq einee Wap«
V?nsKilde? «Druckmaschine, die gsbetheneVttlänHtlung
2<sf weitite zwey Iahte, in Gemaßhiit dl« :6. §. dj§
zedachtin Patents zu bewilligen geruhet.

Welches mit BezSg aus dießörtige Kundmachung
vsm z-o. Octobil i 82 l , Z.g2, zu« aUgtlmineu Kennl»
niß ßehracht wnd.

2edruzr 1826.

Da für dgs dew D?. Siegftied Monickk mit a. h^
Entschließung vom ^.October i82,,anf die V<rdess?°
tung v l , Siidenplüschhüte verliehene fünfjährige Pri»
»il»5ium di« zweyte Hälfte der Tare «icht gehörig ent,
l'chttl wmde, ft ist dltfts Pllvillgmm ngch Vstschrift

des §. 55 des a. k. Patents vom s. D«einzs«N?HH lit.
? für erlefchen erklärt worden.

Welch?« in Folgt des hohen Hofsanzley.Dkerite«
vom is. Jänner l. I , Z.^giZ, und mit Bezug «uf di«
dießorlige Kundmachung V0M9. Nosimber 182», Z ,«S,
zur aUgemeinen Wissttischaft gebracht wird.

Vom k. f. Ulyrischzn Guberni«m, Lgib«H «M Z.
Ftbruar 1626,

D e u t s c h l a n d .
Die feit einer Reihz von Jahren ,Z Frankfurt w

dende Frau Füzflinnvon Stolderg »Gedern, dlt sichZn
einem hohen Alter eince feitinln Gesundheit und Led»
Heftigkeit des BeisttZ zu trflluen hatte, ist gm 36.Y. M .
mit Tode abgegangen. Sie Wa« «ine TcKtiv des I«l«
sten von Hornes; geboren am 10. May »735, und »«l»
mahlt am 23. Qccober i f ö l . Ih r Gemahl. GuNav^ldolph
Fürst von Molbsrg, blieb in dcr Schlackt bey Leuthtn,
am?. December 1727. Sie hinserläßt drey Töchter; di«
Fürstinn von Caszelfranco, die Gräfinn von Albergund
die Fürstinn Tht?tsia Güstavine von StvlberZ. Ihr« s!»
ttft« Tochter Louis«, Gemahlinn de« letzten Stuaitss
Htlzsgwn von Albany» lvar zhi vorangegangen.

S t . Majestät der König von Sachsen Hai am »H,
Jänner d«vBeglaudigunasfch??iben dee StaatStalhsHln.
Zea B e l m u d e z a's königlich spanischen su^rcrdenl'
l'chts Gesandten und divoUmächligten Winifttk am Ho«
ft zu Drtideu, >n einer Palljcu!«,f'Aud!enz vs» de,«l«l.
bjn in Empfang genommen.

Se. fönigl. Hoheit de» Gloßhtrzog vonBadtn em»
pnng am 2. Fedrual den kaiftrl. russischen Senalo? v.
P?letica, der Ihm das Nstificallons-Schreiben vsn y«r
Tblondifteiqung ?es Kaisers Niryli!.«« übslhlachf^ m
feytllicher Auvienz. "-'

F « a n k « < i ch.

Atn 6- Jänner hat ds« arme Thal Carol ian d,»
Pyrenäen) glvß«§ Unglück gehsdt. Um 2 Uhr Nschnnt-
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Pskka hcheench!, «mk 2aw!n,k??ah. d»e ausihkem Weg«
ein Stück G«I^lz (man faul « n Z ^ a Bäumen) mit fort»
nahm. Von dem Druck der Lu f t , so wie von dem Ge«
wicht« d-s Schnees und der Naum. und Felsstücke, wur«
den Häusel eingestürzt; die meisten Einwohner waren
gleich beym e-rsten Gctös3er Lawine geflohen, einigt aber
bliebsn unter den Trümmern begraben. Die Flüchtlinge
kehlten bald zurück, aber ihr Wohnorl war eme Statte
der Zerstörung geworden. Wsn deeilie sich, den Ver«
l'chüttiten zu Hülfe zu kommen. Ein junger Mensch wa«
Umgekommen, seine Mut t< r wae mit Quetschungen be»
leckt, ihr« beyden sndern Söhne hatten Wunden und der,
»int den Schenkel zerbrochen. Ochsen und Schaf« sind
in Meng« getödtet morden« Ein« Nacht ydlher wa? i«
Saillegousse vom heftigen Regen ein Haus eingesunken.

D ie E t o i l e vom 3. Februar Abends meldet: »Zwey
Individuen , welche man feit situgen Tsgsn ofl durch die
B a r n e « Von Charonn« hatte aus» und eingehen sehen,
«lfchienen gestern mi tdemHu t« u n t e r m A ? m einher»
fchltndernd. D a dllfe Manier de« kalten Iahlsozeit Hal«
ier ckuffitl, und d^r Atgusblick der Zoübeamten in d^n
Hüten dleser Herren ein Taschentuch »ahtuahm, » s r m
«twss yttboigen zu seyn schien, ss redete einer dieser
Geamten si« a n , und lud Ne höflich ew, in dasBureau
zn treten. Haben S:e nichts Mauthbares «nzugeben i
fragt« er sie.— N e m , erwiederten ste.— Was tragen
Wie aber da? — Nichts. — .Aber es ist doch etwas. —
Eine unbedeutende Sache. — W>r woUen zusehen. —
M a n unlersuchl die Hüte, und findet in dem einen «in
Packet Mlt öooo Fr. in Goloe, und in dem andern «in
Packet mit lo.oao F i . i n derjelden Münze. Es versteht
sich von seld!t. daß diese Entdeckung Verdacht erregte.
Die Venice n ) n div'dnen wueden nun um chreNahmenund
Gewerbe befragt, worauf ste,antworteten, der eine htiße
M a d a g u t y V i r g l l e , unv j ty Kunstschlosser, und der
«ndere G a e t a n 0 R a t ta, Buchdrucker»Das Gelo. das
S i e hier sehen , sagcen sie, zst em F u n > , den wie eben
«vf dem schmalen Seitenweg gemacht hädeu. I n der
That willen «n den Tüchern Spuren yon Eede Hemerk«
lich, sie warenaber auch mit dem Nahmenszuge derFln«
Her Versehen. Das G«"ld war in kleinen RoUen vsngle:«
chem Betragt verlheitt, und in B s r s e n , e t t « l von
f lüberm Dacum» und zwar nur wenige Tage v o r dem
Attentat gegen den Gewwechsler Joseph ( im Palais
Royal) emgewickelt.B'yoe Italiener ssnd daher verhaftet
mad zur Mr fuKung 3ts kLmgüch?nPcZc«r«t33§ gestellt

G r o g b t i k a n n l « « u n d I t l s n d .
Die L o n o o n e r H o f z e i t u n g vomZ».Iänne?ent«

halt die Anzeige, daß der He r zo g v o n W e l l i n g -
t o n vvn d«m Könige ernannt worden sey, sich als außer'
oldentllcher Bothschafter nachSt. Pttersburg zu begeben.
um S r . Majestät dem Kaiser N i c o l a us dit^ Glück»
wünsche M r . großbritanmschen Majestät zu AUerhöchstdes-
sen Thronbesteigung zu überbtingtn. Unter seinem Ge.
folge befind«« stch der Adjutant des Herzogs, Capltan
GeolZe Ca th c a k t , die LordZ F i t z t o i liV'o m e r se t,
F r a n c > « G o w e ; und D u n d a s . D«e Abrelse wüI
auf den 4- Februar festgesetzt. Es h,eZ, 0u Bothschaft
wtlde den Weg üderBcr l ln nehmen.

D Z l t u g a l l .
Auf die «rhaltene Nachricht von dem Adlebtn dis

Ka'lel» »on Rußland hat der Hof eine vieewochenUlche
,Tesuer angelegt. —Der König hat aUen M l luä rs , welche
seit !sH5 ihr« Fahnen verließen., allgemeine Verzeihunz
bewlUigl. — Sc . Majestät hatt forlwaheend I h r Augen?
m«rk auf Alles gerichtet, was zum Wohl I h « 5 Volke«
beytragt. 3)er Präsi0ent der lVtaatZkanzlty erhieit 0c»
Ruftlgg bekannt zu machen, daß aUe Personen, welche
wegen Geldelpressungen oder Untelschlelfen Klage über
Be«wt« der Cloil» ,00er Iusüz 'Verwal tung zu füf t«»
hatten» 0lesflde bey einem eigens dazu ernannten Richter
(dessen Nghme uni) Wohnung in der Kundmachung «n«
gshen wi lden) onreichen soUlen. Auch hat der Nönig d i l
U.nlverfttac^olmbr» die Verschiedenen St i f tungen, die
ihr »m Laufe der Zeiten waren entzogen worden, jurüH«
geden lassen und befohlen, dsß die Wüte« und slnkünfte
der Universttät, in finanzieller Hinsicht, derselben Vsk«
rechte und Fzjytztuzn genleßen feUin > w!« H u kömaU»
chcn selbst.

R u .tz ! s n d-
Dss S t . P e t e r s b u r g e r p o l i t i s c h « I o n f.

n s l vom 22. Jannel enthält 0le, in unserm Blatte ypm
l o . i). M . tmtselheltten Actenltücke über den Aufruhr de«
Oderülleutenanlg M u r s w l e f f , m,t foigender E i « ,
leuung : ,(k.in32 unserer l^tzren Blatter dat 0>e kraftVvlle»
uni> schleunigen Maßregel-» angezeigt, welche der Hg!«
sei t raf, als die Erewniss oonl 26. December 0<c Ent«
Deckung e,ner H<r!chw0lulig heldcngtsutzit halten, dl«
gegcn 0ah Nclch und dle erttadenc Z>lmnit, dle leWes hM
yt lücht , angezelteltwar. E ln audecer Verluch, ebe« f»
strafvar. als 0er erl'te uni> eben fo ,bc,l0 ,«n:i lerü«kt,
dew^!et noch oeutilcher die Dcil igl iHtelt jener Msßrs«
gel, L«e At^llchten des^Verlchwoic«, uui" gluuucherw^ift
auch d»e Unmöglichkeit^ daß in Her M l t l e cin-g 'Volks
wle i>as un1r«ge, utid unserer treuen lusilswen Hzt-
re , so «dlcheullche Anschi>age lrgrni) tlnen lFlfoighsh;z
können. Dle in dein nachfolgenoen T^g-dsfehl e»i»
haltenen Thatsachen Ueftrtsew.cn neuen Bouel» osn Llk>
ser eoen so unV!0<llegbaltN al« llostiichen W a h r h e i t
— N u n iolgrn 0er Veksnnte,Tag5?elet)l des Ehef» des
Genelaiscivs Barsn vsn D»« d ; l f a ) uno vle beyden
Berichte 0e« GeiltlaUieulenant» R o t h . Dann schließt
obgedachlee Journal folgendetMHße« : ,Dlefe Erezgmsse
hcdülfen kelries Eommenlarß. D:e RedeUio» oeb M u«
r a w i e f f hat m cmew andern Theile des Reichs b«wie<
sen, dttß d'e Anschläge der Vtrschlvörer^delali hleselhe«
V k l t N , 3<ß «Krau Yer W«lß ihnea al« M i t t e l bley««
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ft ke, und Anarchie, Plünderung und Meheleyen ihre
«wecke w«r?n. Ader das Mura'wieffsche Complot bat
«uch bewiesen« daß die Armee überall von delfetbtn ßc»
2«d«nhtit fur den Herzscher und dit rechtmäßige Macht
Viseell lft^ daßübcr.'.U dls Generäle. Offlciere und S o l .
vüt?n ihre Pfiichc nnt demselben Muthe und dersewen
Unklschiecttnhtit zu erfüllet, wlfsen. Solche Zeichen.ex.
lauben uns mit gerechtem ^vertlauen die Worte des M a -
Nlftstes dlS Kaisers zu wiederhohlen, durch welch« Er, «n
»em Tage, ws er den Thron^Hstitg. »unsaufdie unez»
»sotfchlichenRathfchlüsst der göllllchen Vorsehung ver»
»w!ez, weiche das Bös« bestraft, und aus diesem Bösen
»selbst dss Gute hervorgehen läßt."
. S t . Majestät der Ka'fer HZden, als Beweis ihrer
sondern Dankbarkeit für Ine Dienste dt» verswzbenen
Mzli täl lOenlrHl 'Oouvirnturs, Grafen von Mllorado»
witsch, dessen Verwandten, den CoUegienratl) Mliora»
^wusch. der beym Staats,» Procureur, in del elften
Section des fünftzr» Dtpatlcments angestellt <st, zum
Vtaatsrath erkannt.

Der chishelige Adjutant deZ Verewigte» Grafen von
Milokgdow!tfch, Graf Mant,uffel< lst zum Adzulonren
W?. Majestät des Kaiser« ernannt, und dsm jil iegsml' .
Elftes, General Tatjstjchiff, beygegeben wol len.

Dee Krzigsmmlstet, General Tanstscheff, hat den ^
^ t , Wladimil-Orden trstez Classe,derGenerüllltute^ant ,
S,it^kwyty,den G t . A l e x a n d e r « N i w s t y ^ O i 0 t l i . 0t3 ^
General - ProViantnieisttl der Almeen. Gehümeraitz ,
^d«kumoy, den S t . Anntnordtn eisler Classe in V n l ' ;
l«nten, der General°KrzegZcomm!ssäl PutN deinelden <
Dl0en shne Bl!l lanten, und 0t , Flügiladzutanl Sc. Ma«
5«uat, Hdslsl Adlerdtlg, Lsn 2 t . Anneno^dln z>>viy^3 '
^iasst e?5alltn»

Die vlkuß!sche S^satszeitung meldet aut S t . Pt<
k ' l e b » r g oom 24> I n«« l : ,Aln 2a. d, M.Votmtt«
^Hs hatte der. Von neuem als außeloldlnilicher Gesanö«
^ und beoollwächti»zlcl Mnnste? S r . M^zcttac des Kö»
nigs von Preußen am ?a>,e!i. Hofe beqlaudl^te Hr. Ge»
n<ral oon Gcko le r die Eine, bey I^ren Majestäten,
^ N i Ka<s r̂ uii> dei ^allerzn,' ?llid!<?»; zu erhalten,
^>l^z ls krt t t ?<l ^la'«.o'l>^e <>)e'>idie am pleuß^Ven
^^s'. . ^)'- V co v e vc'l ^ a ' n t 1'r > e ü, wNchcr von
^ ' « ^ > '^ en ^)?a'eilat ,v t U'«lü^ i^ung^es tzon^
^ ^ ' '.«^ ive«,?!! 5<s .I? eve''» ^5^. Majestac 0es

^ " ' ' j , . r ' 'o^.n^ >-?l M.,!c' n ces Kaiser« 0e-
^«!>r«,u >l . 1 ^ ^ , ^ , ^ ^. «. 't^H'den au» T a<
I n n l ^ ' H f , i ' ^ ^ " ^ e ^ e n ^ l i « t l ^ c v ' »2. 5. M . w a ,
.̂"> I ' " ""' ' - in ^ l " ^ ' t tl) an c'em

^ e -t ' ' 's .'e^wigten Ka,»ers
^" ^ . . < .^ «>„s » !̂i i l ^ i ' ^ ,'at der groß«
^ ^ " < r ; .c '< naa lve.l! zsn ^ l ^ c n »llr ^'nrel Ma^-ttgt
«e!^.n^l,t> .1 ^ad' lvclchl s.ch n ,̂H z<>"tm rc>ul!g<n Hag«
l^'üs ^ecgetteUl d^lle. — He. Mazeüül 0er Kaisorha»

^ N 0em V!ce-Aümiral M o l l e r ^ 1 . . Cdef!>tö ?)larlne>
^«nerois^hf^^ wegen se»MZ D'enstelfe!« und msi'on^els
^ ^ k r , j>ff unermü0«!eu Fütfor^e fur Me W!«0erheifll l,
ung 0^, H^f^^ß vpn, K?ontta0t, zum N'tecr des keMgen

^»ad im i r . O?r>ens erster Class.-, und Hochtt Ibren H t s l l ,
Re »^ ' Gta f tn von M 0 d e n a , zum Ritter >?ß h t l ! i ,
^ " / « ^ r ^ n d e r i N t w K s v . O l o e n » ernannt.De» gedezme

von R o s e n b e r g haben den S t . Annen »Orden ê sseK
Classe erhalten; elfterer mtt BüUanten. ?luch 0et Com«
Mandant 0er Festung Schlüsfeldurg. Generalmazot P i u»
t a l o f f , hat den S t . Anntnstoen erslel Classe tlhaUen.
— Der lm Jahre i s l? zwtschcn V'.ußland und Schweden
abgeschlossene Hckni)tl«tlactat soUte, nach Artikel »6, w!t '
Anfang ozises Jahres zu s»!>e gthtn. Da zedoH die schwe«
dlfche Regierung den BM) luh gefaßt, denselden dls auf-
Weiteres m Kraft zu belassen, fs huben Se . .Mazeftät
der Kalfel Ihrelseils in Rußland uno Fmnlilnd em Glei^
che» vergHsHtievin. — Zur Ve«nt!0ung von Irrungen
wled das Pudlicum m5en hitsilztn Zeitungen, ronS, :«
ten dtL Postdepültement», ers«ch!, auf den Briefen un»
Packeten den Nahmen des Gouvernements und des Tn«
stlicis. in w'tichen stch der BtjUVMUNgeplt defindlt, gl<
na« zu.bezilchn«n»^

K a i f e r t h u m T ü t k s y .
Folgendes sind die, m unseren letzten Blatte ve»

l'4. d. erwähnten, Nüchllchten aus C o r f u , v o m s.
J ä n n e r :

Am 6. d. M . erhielt de? hiesig« k. k. General»Con»
fulats ' Verwese? , durch den nnt de? k. k. Br>gg V t l ,5
ce m zehn Tagen von Smyrna angelangten Capita«
I V 2 n o w zlsch dletlstk,Nachricht von dem höchst d«,
lrüdtin Adllben S r . Majestät 0esI.a!ser»A,l,f H n d t ?,
und thllttc solche sogleich 0em Lord» Ober» Commlssär
Henerai A d a m , , d»m sie früher nicht bekannt werd«,
war, mu. Erst am9. wurde 0lefe Tliluerpost durch «ine
^ u Lee Coirjera von Otranlo eingegangene neapolltanl«
che Zeunng zul ^«UNtnlß hes PuvU^'ums g«dlgcht'j.

°) DUlch diise HmtlicheAnzeigz wsrden unsere f rüh««
V«me«kung«n üver 0te glob? Unges^lcküchtnl« mit
welcher dlt Lügen »ÄittkN «n den franzostschen Isule
naltn favllcüt werden (Veegl. Ua i d. Z e l t u n «
«om 2 i . Jänner), von neuem bislang«!. EseralhI
sich hur , o^ß jene wichtige Nachricht, dle diesen Ar«
ilkeln zufslge am 9. D ^ m o e ? öciruK m Z a n t e ,

. uno sl?g«r »n M e f I 0 l o n g i eingelaufen seyn sollte'
«tfst v ' .er Wochen j p a l e r n» Corfu'hekannt
wuldc l —DaS.i a u r u N ^ ä s s 0 « d , t « ^ 5 5 ĥ ŝ
ftr Hr. P o u q u e v N l« , dt l stch selh^kiar^ni) deut»
ltch genug als 0<n Verfaßt!,zener eld«a)tet?n B<»
lichte de^lanlec) setzt lncht^o^towznigcr seln edieK
Tagewtlt fslt, un0hat avelMal)lS!n cmem üutz Z a «»
t e oanlttn Äclikei VLMZ. Jänner, ubei e,n«n angeh«
lich von den oerelnlglen lurkück » ^^ypllslh«« ^ ^ ^ ^ ^
am 27. December v̂  I . auf M efs 0 l 0 ng ? verfuchte«
Hauplüulm dle avence^eelzchüen F^oein zufanl,
^mengedauft, wovl?nNch, so wle von emer frühern,
durchaus lr0!chtctcn p ^xp«dn«on I d ? a h , ^ ^ ^
scd a 'b ^egen C 0 r l n l n , in <>«n glauvwürHzgen Be«
richten keine «Bpur oolfindel.

Uncer den Unwahrftnttn, Wvnnt jener A^ j f z j ^
reichllw ausgefüllet lst, ftehc ln dürrem W o ^ ^ ^ ^
Be^^uplung: « I d r a h i m » G< schütz 1 e y p s «
O e tt < r r e «cke r n deo l en t g swese n.« — D«s
sich Adenrenrelaus vleltn Ländernaufjenem Schau«
platze des Elenoo umh«3treiben,«st tt ldtr nur zu s»
!v»ß' und waftf. N chl m.moel WZdr und gtwlK gd',»
ch <s. Zsß sich W«3«8 m d<» tuMch«ll,yech,zz 3e«
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' D<s ftit mth?t?s« Wochen anhaltende R^genw^k«
fee. istden Opk?atwl'.enI?rah>'.nPascha's unddesD« '
rastiers qegen M t f j o l o n q , unflemen: h indetuw.^ey.
»« stehen uoch unmer vol dikser Fene, u»o lieichasNgen
fich erntt'.ich nnc sen Anstalten zus UuNrnehmung tines
Sturmes.

Heute ist a«s den Gewaff??n ?o« Z a n t e und M « ft
f , l o n g i dle enq'usche Hloov C l f g n c i c l eer hleranqe»

den tlsten Tagen d,ls<-Mon«tn3 wieder b«y4og?le«Nch«
Geael in den Gewässern vsn W e f l o l o n g l eksch'enkn
feyen.in Fslgt dessen 0?t Kapudan Pafcbs M n«ch dem
Oottvan Lipantozurückgetzoqenhade. Da^i i jadkean dee
Vacht isszeooch, daß die engllfche Bloop. welche ,«««Nach«
richt anaevl'cb «Verbracht yaben ioU.t, al« fte ssch M e s.
l « ! o n a i ncidern wollce. «sr, 0er dattld!t anwesenden
t ü r k l schen Flotte daran verhindert wm?e, woduiH
iemnach odlge'BebZuptunq von fe^st;elfaUt. Wo^ l abl l
hst man von del odg3achltn k. k. Kliessbdl sta V e l o c «
«,fah?en> daß sie am 4 . 0 . M . in den Gewässern von
Z z n t e Zuf beyden Selten der Insel, zusammen gegen
,H gricch'sckt Segel kreuzend gzseden habe. ^

D'e Entfernung Ibrahim PZscha's von ^ . t l p o ^
l i z z a soll die Regiernng zu N a u p l « a besttmmt ha«
ven.^!!n Col3s gegen jene Stadt zu ftlZden. D e l beinch-
t>,gte E>-< Gene'ral N osz a r o l soll d'.ese« LZrps, denea
Gtarke auf 4002 Malvn anaegeden w-rd , defehUgt ha»
V«n. abet iin«3 gä!,ty, Tsdcz geltocden. und dann das
Esmmando einem EnJlanoe? übertragen worvtn ftyn.
Os vat l l sich kaum vie NaHr'lcht son d i t f i ! I xy tp t t lon ,
der es selbst noch «n aUe? Bestätigung mangelt. Mer ver.
hr i t t t . als auck schon, lrotz d.r offendarittn/anwah«.
fchemUHkett, umer den hiesigen Gk^eHea Vle ^mnayme
tzsa T r i p s l i z z H allgemeui verkünd>gct wur^e^. ^

Die neuesten Berichte aus I s l f y vom 27.Manner
l«Vtsn slhl beruhiqenV über den G''Ul,>l'.'!tZ ' Z^Nclud
<u den deydcn Fü?stentnümern° D-e ^n>^.:e.^«' ' tr inke
Kälte ist ln dieser Hinsscht von 0^!' >cü, ,'> ' ' , ' ^Fo l . ^ t ,
Atweftn , fZ daß sich wcdec m I >< l s . '-'>''' ««'
sehen «aden. noH von den in«i?em . - ' : M
H l i n f sg htssnolschiN Personen !r^<s,d ^>!1. r t ' i . ' lN t >!t.
' Aus FZ cksch a n unv G a l l a tzlautk-n die Nawr^b«

ts« sleichf^Us befliedigend. An bey^e» Orten< w'< auch
in B r a i l « , scheint das Pestüdel gänzlich untk?0rü<kk

^Me"n?e n - Anze lge.
A u f k o m m e n d i « i l . F e b r u a r .8z6.
5i?.CÄtl. Deahna. Part'cuUe?, und pe, Leonh«5

Oes/er. Kaufmann, bende «yn Wien naH Tr'.est.
Den ,2. Hr. Fr<mz Z;nk, Han^lsm^nw, von An»

e^ua nach Marbura°
Den 12. Frau Johanna Reyha««^ K'Ulmanns,

Z?a«, «on Wsrburg nach Tl'eft.
" ^ griechischen"Reißtn irgend ein O e st k k re ich «z be,

ftndet. Wir zeiden daher Öl« angehll^tn Cot«wsn.
denken aus 3 an t « . geradezu unQ undehmqt. gh««,
MsdZ« «!nsl wissentlichen und damischen vuqe.

^ (Anm. d. ost-Veob.)

stee. von W;«n «ach^Walland. — Hr. Philipp y. Eoncz ,
P:oto>oUlst dry htm k.k.Tübuna! inVenediq. von Wn!«
nacb V'Ntdlg. — Hr Iofepy Derchzch / Dr. Zer M ^
dicin u>,d Kreiöphnnkel, mi: Gattinn, vonNagusaV«ch
Wlen. — Hr. Johann SiZramanga, gtiech. Gloßhänd»
ler (tülkzsch. Unterthan), von Triest nach Wien.—H?.
Felix ä«^»zo, Kaufmann, von Wien nach Triest. -
Hr. Car! Vuschek, Handtl^nann, von Tlltst nach Wit«
— Hr. Joseph Vallard, Handelsmann, von Venedig
nach Wien. — Hr. Hemnch BurgbolD, Secketär dl§
Hrn. Grafen Michael Vehay, von Venedig nach Wien.

C u r l v o m ü . F e b r u a r ^826.
Mitte!prns.

Vl«atsschuldverschltibuttgen zu Z v.H. iinTVi.)9oZ/3
VerloeteQdligationenu.Hta^^6 v,H.) - - ^ ^ ^
»ial-Odilgationen dir Stände ^ 4 ^2v.H.>^ —
von Tylol . . . . . . /ju4 v . H . ^ —

(zu5i/2o.H,!.- — '
Darl . mit Verlos, s. I . 1820 fü? ina ss. (in CM.) >4! Z/4

detto dttto v .J . «32» kür looss. ( inCM.) ^9
Wien<EtZdt''B,!nco-Obl. u' k l/2?.H. i 'nCM.) 4«5/s
Ddligationen di?aUg?m. und
' ung3f. Hofk a '.nmir zu 3 v. H. (in CM.)'57

dello detto zu 2 l/2 v.H. (in CM-) «3 1/2
dekts dit:y zu ! 2/4V.H. (inCM,)32 7/8

Obllgatisntn dt«. Stände s (EM. ) (L M.)
V. Österreich unter und z zu 3 V.H.^ — ^-
ob derEnnZ, vonBöhi) zu 2 1/2 s.H.F 48 i/g —
men f Mahren, Sckle« ? ^, 2 »/"4 v.H.^. — —
sisn.Stiyßrmazk.Kärn- zu2 v H.^ — —
tsn, Kraln und B^rz. zu i 2/4 vH . ^ — ».

Bankactien pr. Sk>äck ^37 /̂Ä in T. M .

W » ch?V7""C s u e s -
(-n C. M.)

Amsterdam, fütiooThll.Cvrr.Nthlr.^.G. 2Wcn.'

Iwgshukg.sürioa Guld.Cnl?. G u l d / ^ ^ ^ ' / ^ o n .

Franffutt a. M, f. loc>B. 22 fl. F.GuldX — ' 2 Mon.
k — i.d.Messt.

Genus, fü?^ Gulden - . . 3 o ^ / ^ ^ ^ ^ M o n '

Hamburg, für laoThir. BancoRthlr.^^g ^ G . 2 Mon.
Llvsrno für «ln Gulden . - . 55>iäi 55 k. S ck?.
London, Pfd. Merl. . . Guldens. ^ ^ I ^ '
Mailand, fürZaoösterr. l^irs , Gull>. 9Z I/Z G>2Men.
PariK, fürZ^Franken> . Guloens^^ ^ ^ ^ ^ I ^ '

p?maueltcn (Kanalbrücke:

Ignsz Aloys E»l, V. Kleinmsyr, Pcrlegel und R«dacl<uk.


